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Grußworte 

Das Thema Nachhaltigkeit spielt im deutschen Lehr- und 
Forschungsbetrieb vielfach noch eine untergeordnete Rol-
le. Nur wenige Hochschulen sehen Nachhaltigkeit als einen 
notwendigen Gesamtprozess, der alle Bereiche der Hoch-
schule durchlaufen muss. Ein weiteres Problem besteht 
darin, dass Studierende zwar in einzelnen Studiengängen 
theoretisches Wissen erwerben können, aber in der Regel 
selbst keine praktischen Erfahrungen bei der Umsetzung 
von Nachhaltigkeitsprojekten erlangen. Dabei fehlt es den 
Studierenden häufig auch an Anreizen und Hilfestellungen, 
das theoretisch erworbene Wissen in Projekten anzuwen-
den und zu erproben. 

Ziel des von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) 
geförderten Modellprojektes Your Goal – Your Action war es, im Kontext des Themas „Nachhaltigkeit“ 
die Kluft zwischen Theorie und Praxis zu schließen und Studierende nicht nur gezielter über Nachhaltig-
keit und ihre thematische Bandbreite zu informieren, sondern sie im Rahmen eines speziellen Bildungs-
programms vor allem dabei zu unterstützen, ihre Ideen für mehr Nachhaltigkeit im (Universitäts-)Alltag 
umzusetzen. So wurden u. a. auf einer Homepage gezielte Informationen zu den SDGs, zu Projektinspi-
rationen und Lernvideos zusammengestellt sowie universitätsinterne und externe Finanzierungsmög-
lichkeiten aufgezeigt. Neben den lokalen Unterstützungen durch Trainings, Beratungen und Vernetzung 
wurden die von den Studierenden durchgeführten Projekte evaluiert, der Öffentlichkeit präsentiert und 
besonders gelungene Projekte ausgezeichnet. 

Your Goal – Your Action unterscheidet sich damit erheblich von anderen Nachhaltigkeitsinitiativen an 
Hochschulen, die sich vor allem auf Veränderungsprozesse in den Bereichen Forschung, Lehre und Ver-
waltung/ Organisation beziehen. Im Fokus standen hier vielmehr die Studierenden selbst, die zu Nach-
haltigkeitsakteur:innen wurden und Veränderungsprozesse an der Hochschule durch konkrete kleinere 
Praxisprojekte gestalteten. Damit konnte ein Modell realisiert werden, das auch zahlreichen anderen 
Hochschulen zur Nachahmung dienen wird. Der hier vorliegende Leitfaden, der zahlreiche Anregungen 
und wertvolle Tipps zur Initiierung vergleichbarer Maßnahmen gibt, soll diesen Prozess unterstützen und 
beschleunigen. 

Der Stabsstelle für Hochschulentwicklung, dem Projektteam und nicht zuletzt allen mitwirkenden Studie-
renden gilt an dieser Stelle ein besonderer Dank!

Dr. Thomas Pyhel
Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU)



Seit 2003 befindet sich die Universität Hildesheim in der 
Trägerschaft einer öffentlich-rechtlichen Stiftung. Als Stif-
tungsuniversität ist sie sich ihrer besonderen Rolle und 
Verantwortung für die Gesellschaft bewusst. Neben den 
Kernaufgaben der Forschung und der Lehre, zählt die Uni-
versität den Austausch derer, die zu einem nachhaltigen 
Wandel der Gesellschaft beitragen möchten, daher zu ih-
ren wichtigsten Aufgaben.

Ehrenamtliches Engagement schafft Netzwerke und Netz-
werke schaffen Chancen. Insbesondere dort, wo sich Stu-
dierende für ihre Ideale einsetzen, ist es wichtig, diese Pro-
zesse zu fördern, um gemeinsam eine nachhaltige Zukunft 
zu gestalten. Als Präsidentin durfte ich an vielen Stellen er-
fahren, wie vielfältig die Menschen an unserer Universität 
sind, die über den Tellerrand hinausschauen und sich mit 
ihren Ideen auch außerhalb der Curricula für eine zukunfts-
fähigere Welt einsetzen. Dies gilt es zu unterstützen.

Durch die Aktivitäten des Green Office und nicht zuletzt durch Angebote wie Your Goal – Your Action, 
konnte die Universität Hildesheim in den letzten Jahren dazu beitragen, den Studierenden verlässliche 
Strukturen zur Entwicklung und Umsetzung nachhaltiger Projekte zu bieten. Die dabei gesammelten 
Erfahrungen möchten wir gern auch mit anderen Universitäten und weiteren Institutionen teilen. 

In diesem Sinne lade ich Sie herzlich dazu ein, die vorliegende Publikation als Inspiration zu nutzen 
und wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre.

Prof. Dr. May-Britt Kallenrode 
Präsidentin der Universität Hildesheim



Das Green Office Hildesheim ist Ende 2015 aus einer Ini-
tiative engagierter Studierender entstanden, die Nachhal-
tigkeit in der Universität systematisch verankern wollten. 
Unserem Selbstverständnis entsprechend ist es eine zent-
rale Aufgabe unseres Nachhaltigkeitsbüros, studentisches 
Nachhaltigkeitsengagement zu fördern. Seit Gründung des 
Green Office haben sich unzählige Studierende mit konkre-
ten Ideen für eine nachhaltigere Universität an uns gewen-
det. Die Umsetzung von Studierendenprojekten zu beglei-
ten, ist eine gleichzeitig anspruchsvolle und zeitintensive 
Aufgabe. Denn es gilt, Studierende bei der Überwindung 
verschiedener Herausforderungen zu unterstützen: manch-
mal sind es fehlende finanzielle Ressourcen, manchmal 
braucht es Tipps zum Projektmanagement und manchmal 
gibt es zwar eine gute Idee, aber keine Mitstreiter:innen. 

Das von uns entwickelte Bildungs- und Beratungsangebot 
Your Goal - Your Action ermöglicht es uns, Studierende bei der Umsetzung ihrer Ideen bedarfsgerecht 
zur Seite zu stehen. Die Kombination aus strukturierten E-Learning-Elementen und persönlicher Bera-
tung hat sich dabei im Rahmen der Projektphase besonders bewährt. Wir laden Sie herzlich ein, die von 
uns entwickelten Materialien zu nutzen, um studentisches Nachhaltigkeitsengagement in Ihrer Hoch-
schule zu fördern. 

Julia Witter
Koordinatorin des Green Office
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Projektförderung: 		  Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
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Projektzusammenfassung

Your Goal – Your Action ist ein Bildungs- und Beratungsangebot des 
Green Office der Universität Hildesheim, das Studierende bei der Entwick-
lung und Durchführung von sozialen, kulturellen oder ökologischen Projek-
ten mit Nachhaltigkeitsbezug unterstützt. Ziel ist es, mehr Studierende für 
ehrenamtliches Engagement zu mobilisieren und sie darin zu fördern.
Your Goal – Your Action steht Studierenden von der Ideenfindung über die 
Umsetzung bis zum erfolgreichen Projektabschluss beratend zur Seite: 
Dafür bieten wir ein kompaktes und kostenloses E-Learning auf unserer 
Homepage an, bei dem Studierende und Interessierte mehr über die The-
men Projektmanagement und Nachhaltigkeit lernen können. Auch ein Ka-
talog mit Projektideen steht online als Inspiration zur Verfügung.
Darüber hinaus haben wir eine Beratungsstelle auf dem Hauptcampus ein-
gerichtet, bei der Studierende ihre Projekte vorstellen und besprechen kön-
nen. Dort beantworten wir individuell und bedarfsgerecht alle Fragen und 
geben Tipps zu den Themen Projektfinanzierung oder Öffentlichkeitsarbeit. 
Das Team von Your Goal – Your Action vernetzt Studierende sowohl unter-
einander als auch mit Akteur:innen des Nachhaltigkeitsdiskurses aus Nie-
dersachsen, die mit ihren jeweiligen Expertisen und ihren Arbeitserfahrun-
gen bei der Realisierung der Projekte unterstützen können. Dafür arbeiten 
wir stetig daran, unser Netzwerk zu erweitern.
Um das Engagement auf dem Campus sichtbar zu machen, gestalten wir 
jährlich eine Wanderausstellung über die abgeschlossenen Projekte und 
verleihen Preise für die gelungene Durchführung. Für ihren Einsatz erhalten 
die Projektteams zudem eine Urkunde.
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Warum studentisches Ehrenamt gefördert werden sollte

Für eine nachhaltige Entwicklung braucht es Menschen 
aus allen Fachbereichen, die ihre Interessen und Stärken 
für die große Transformation einsetzen. Das Studium ist 
für viele Menschen eine prägende Zeit und hat deshalb ein 
großes Potenzial Menschen zum langfristigen Wirken im 
Bereich Nachhaltigkeit zu inspirieren. Eine wichtige Forde-
rung ist daher, dass das Themenfeld nachhaltige Entwick-
lung stärker strukturell in Hochschulen verankert werden 
muss; zum einen in der Lehre aber auch in allen anderen 
Bereichen. 

In jedem Studienfach gibt es vielfältige Verbindungen zu 
den SDGs. Diese aufzugreifen, befähigt Studierende Mul-
tiplikator:innen zu werden und die SDGs in ihre vielfältigen 
beruflichen Zukünfte zu integrieren. Engagement ist die 
perfekte Gelegenheit theoretisches Wissen aus dem Stu-
dium praktisch anzuwenden und die eigenen Fähigkeiten 
und Interessen zu verfolgen. Projekte wie Your Goal – Your 
Action, in denen Menschen bestärkt werden ihre Ideen um-
zusetzen, sind wahnsinnig wichtig, um vom Denken ins 
Handeln zu kommen. Engagement bietet Gelegenheit die eigene Selbstwirksamkeit zu erfahren und 
einen darin zu bestärken, dass man etwas in der Welt verändern kann. 

Nachhaltigkeit ist kein Zustand, sondern ein fortwährender Prozess, in dem Organisationen und Indi-
viduen sich immer wieder neue Ziele setzen, Fragen stellen und überdenken müssen. Damit dies auch 
in Hochschulen passiert, braucht es uns Studierende, die immer wieder frischen Wind in die Hoch-
schulen bringen. Wir können fordern, mitdenken und mitgestalten!

Anna Struth
netzwerk n – AG Sprecherin
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Ehrenamtliches Engagement bietet die Chance, für eigene Ideale einzutreten, gesellschaftliche Ver-
antwortung zu übernehmen und Transformationsprozesse voranzutreiben. Auch junge Menschen 
nutzen diese Form der Beteiligung, um die Gemeinschaft zu stärken und mitzugestalten. 
Das Studium ist eine prägende Zeit, nicht nur im beruflichen Sinne, sondern auch für die Persönlich-
keitsentwicklung. Während dieser Zeit haben Studierende die Möglichkeit mit diversen wissenschaft-
lichen Diskursen in Kontakt zu treten, sich innerhalb verschiedener Fachrichtungen auszuprobieren 
und Praxiserfahrungen zu sammeln. Neben fundiertem Wissen und aktuellen Forschungsständen 
können an Hochschulen ergänzend auch Hard- und Softskills vermittelt werden. Die gesellschaft-
liche Beteiligung innerhalb ehrenamtlichen Engagements kann u.a. durch Angebote des informellen 
Lernens gefördert werden. 

Leider treffen Engagierte immer wieder auf ähnliche Barrieren, die sie in ihrer ehrenamtlichen Arbeit 
hemmen. Neben einem Mangel an Ressourcen wie Zeit oder Geld, sind es nicht selten Kompetenzen 
(z.B. im Projektmanagement), die fehlen. Teilweise vermissen Engagierte auch Ansprechpartner:in-
nen innerhalb der universitären Strukturen, die beispielsweise mit Dienstwegen vertraut sind und 
dafür Empfehlungen geben können. Mit Bildungs- und Beratungsangeboten, die dabei unterstützen, 
soziales, kulturelles oder auch ökologisches Ehrenamt auszuüben oder eigene Projektideen zu rea-
lisieren, können diese Barrieren reduziert und Studierende in ihrem Engagement unterstützt werden.  
Hochschulen, die sich neben qualitativer Lehre und Forschung auch dafür einsetzen, durch die För-
derung von studentischem Ehrenamt innovative Third Mission Aktivitäten durchzuführen, bieten 
ihren Studierenden nicht nur essentielle Weiterbildungsmöglichkeiten, sondern auch die Chance der 
Teilhabe an gesellschaftlichen Transformationsprozessen.  



Die Angebote von Your Goal – Your Action 

In ihrer Entwicklungsplanung MINERVA 2025 definiert die 
Universität Hildesheim vier Leitthemen, die in besonderer 
Weise gesellschaftliche Herausforderungen kennzeichnen 
und wissenschaftliche Verortungen ermöglichen: Bildung, 
Kultur, Diversität und Digitalisierung. Unter Bildung ver-
steht sie „den Prozess der Selbstentfaltung einer Person 
durch Aneignung von und kritischem Umgang mit Wissen“. 
Bildung „befähigt zu Offenheit im Umgang mit ‚Anderen‘ 
(Alterität), zum kreativen Umgang mit Ungewissheit und 
Nicht-Wissen, zur Antizipation zukünftiger individueller, 
kultureller, gesellschaftlicher und technologischer Ent-
wicklungen sowie zur Bereitschaft, an der Bearbeitung der 
sich stellenden gesellschaftlichen wie individuellen Her-
ausforderungen aktiv mitzuwirken“.

Im Rahmen ihres Studiums erwerben Studierende sowohl 
Fachwissen als auch fachübergreifende (Schlüssel-)Kom-
petenzen. Die fachübergreifenden Kompetenzen können 
das Fachstudium sehr unterstützen. Zusätzlich tragen sie 
dazu bei, die Studierenden der Universität Hildesheim op-
timal auf die Anforderungen einer späteren Berufstätigkeit 
vorzubereiten.

Das Bildungs- und Beratungsprogramm Your Goal – Your Action trägt dazu in doppelter Weise bei: 
Zum ersten erhalten Studierende gezielte Unterstützung dabei, eigene Nachhaltigkeitsprojekte zu pla-
nen und erfolgreich umzusetzen. Zum zweiten vermittelt das Programm den Studierenden Kenntnisse 
des Projektmanagements. Dadurch befähigt Your Goal – Your Action Studierende, an der Bearbeitung 
sich stellender gesellschaftlicher wie individueller Herausforderungen aktiv mitzuwirken, und leistet 
einen Beitrag zum Leitthema Bildung.

Dr. Johanna Jobst
Leiterin der Stabsstelle Hochschulentwicklung Universität Hildesheim
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Die Angebote von Your Goal – Your Action

Beratungsgespräch
Um den Projektteams eine Ansprechperson zur Verfügung zu stellen, wurden Beratungsgespräche 
im Rahmen von Your Goal – Your Action etabliert. Sie bieten den Studierenden die Möglichkeit inner-
halb einer Stunde über individuelle Potentiale und Probleme zu sprechen sowie Fragen zu stellen. 
Die Beratungsgespräche können während der Projektumsetzung je nach Bedarf mehrfach in An-
spruch genommen werden. Sie sind über die Homepage von Your Goal – Your Action buchbar und 
finden in Präsenz oder als Online-Meeting statt. Die Beratungsgespräche werden von der Projektko-
ordination durchgeführt und mehrfach wöchentlich angeboten. Themen, die häufig innerhalb der Be-
ratungsgespräche aufkommen sind beispielsweise Projektfinanzierung und Öffentlichkeitsarbeit.  

E-Learning
Auf der Homepage von Your Goal – Your Action können zwei E-Learning Angebote on Demand abge-
rufen werden. Ein Blick auf verschiedene Nachhaltigkeitsmodelle und die Begriffsgeschichte findet 
sich im ca. 40-minütigen „Basiswissen Nachhaltigkeit“. 
Im „Basiswissen Projektmanagement“ werden innerhalb von ca. 60 Minuten Fragen zu Projektfinan-
zierung, Teamstruktur oder Öffentlichkeitsarbeit geklärt.  
Für die Teilnehmer:innen ermöglichen die E-Learning Angebote einen einfachen und kostenfreien 
Zugang zu Wissen in Form von Videos, Texten oder spielerischen Quizeinheiten, der ihnen bei ihrer 
Projektumsetzung hilft. Zudem können sie je nach Wissensstand individuell entscheiden, ob alle 
Einheiten oder nur eine Auswahl am Stück oder an verschiedenen Tagen bearbeitet werden. 
Auch für das Coaching stellen die E-Learning Angebote einen nützlichen Wissensspeicher dar, auf 
den bei häufig gestellten Fragen verwiesen werden kann. Damit bilden sie eine effiziente Ergänzung 
zu den Beratungsgesprächen. Das E-Learning wird durch Infoblätter zu geeigneten Fördermitteln 
und durch Vorlagen für einen Kosten- und Finanzierungsplan ergänzt. 

Urkunden
Nach Abschluss der studentischen Projekte wird allen Beteiligten eine Urkunde über ihr ehrenamtli-
ches Engagement zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung ausgestellt. Dieses offizielle Dokument 
stellt für die Teilnehmenden eine Würdigung ihrer Arbeit dar, die sie zum Beispiel bei zukünftigen 
Bewerbungen anhängen können, um dort ihr Engagement sichtbar werden zu lassen. 
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Ausstellung 
Um den Studierenden Wertschätzung für ihre Projektarbeit zu vermitteln und die Sichtbarkeit der 
Projekte zu erhöhen, wird jährlich eine Wanderausstellung gestaltet. Sie zieht an verschiedene uni-
versitäre Standorte und präsentiert alle innerhalb eines Jahres abgeschlossenen Projekte. Die Aus-
stellung besteht aus mehreren mit Bannern bezogenen Aufstellern, die durch einen Flyerständer 
ergänzt werden. Jedes Projekt wird dort mit einem Foto, einer Kurzbeschreibung, einer Nennung 
der Teammitglieder und einer Zuordnung der zur Projektarbeit passenden Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung präsentiert. Die Inhalte der Wanderausstellung können auch für eine ergänzende digitale 
Ausstellung, beispielsweise via Social Media, genutzt werden.

Preisverleihung
Parallel zur Ausstellungseröffnung findet einmal im Jahr eine Preisverleihung statt, bei der beson-
ders gelungene Projekte ausgezeichnet werden. 
Zum einen wird ein Jury-Preis vergeben. Die Jury besteht aus Vertreter:innen unterschiedlicher Sta-
tusgruppen der Hochschule, sodass sowohl Mitarbeitende als auch Studierende vertreten sein soll-
ten. Die Zusammensetzung der Jury kann auch durch hochschulexterne Mitglieder ergänzt werden. 
Ihre Entscheidung treffen die Jurymitglieder anhand von Dokumentationsmaterialien der Projekte, 
die der Jury von Your Goal – Your Action zur Verfügung gestellt und die von den Gruppen selbststän-
dig ausgefüllt werden. 
Zum anderen wird ein mit einem Preisgeld dotierter Publikumspreis an das in der öffentlichen Wahr-
nehmung beliebteste Projekt verliehen. Dabei können Interessierte für ihr Lieblingsprojekt über die 
Homepage oder über Social Media abstimmen. 

Projektkatalog
Ein digitaler Katalog auf der Homepage von Your Goal – Your Action sammelt Projektideen und 
Formate, die durch studentisches Engagement realisiert werden können. Wichtig ist dabei, auf eine 
Vielfalt der Projektinhalte zu achten, sodass sich Studierende unterschiedlicher Fachrichtungen und 
Interessengruppen angesprochen fühlen. Ergänzt werden können die Ideen durch die Angabe des 
geschätzten zeitlichen Aufwandes, sodass Studierende ein Projekt finden können, das zu ihren Ka-
pazitäten passt. 
Auch Projekte, die bereits realisiert wurden oder die aktuell realisiert werden, können im Projektka-
talog aufgeführt werden, um als Inspirationsquelle zu dienen oder um neue Teammitglieder zu er-
reichen. 
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Teamsuche
Einige Teams oder Einzelpersonen, die sich mit einer Projektidee bei Your Goal – Your Action an-
melden, suchen nach personeller Unterstützung für allgemeine oder konkrete Aufgaben. Auch für 
besonders stressige Projektphasen benötigen einige Teams eine zeitlich befristete personelle Ver-
stärkung. Um die Projektteams bei ihrer Suche zu unterstützen, gestalten wir gemeinsam mit ihnen 
einen Aufruf, der via Social Media und E-Mail verbreitet wird. Je persönlicher der Aufruf gestaltet 
wird und je konkreter die Aufgaben beschrieben werden, desto höher ist die Chance, dass weitere 
Teammitglieder zur Unterstützung gefunden werden. 

Workshops
Im Rahmen von Your Goal – Your Action wurde mehrfach der Workshop „Erfolgreiches Projektma-
nagement im Studium“ bzw. „(Nachhaltige) Projekte erfolgreich managen“ angeboten, bei dem In-
teressierte einen kurzen Einblick in die Angebote des Bildungs- und Beratungsangebots erhalten 
konnten und in dem einzelne Kreativmethoden wie beispielsweise zum Erkennen eigener Fähigkei-
ten und Interessen oder zur Problemsuche gemeinsam durchgeführt wurden. Der Workshop wird 
etwa einmal im Semester angeboten und richtet sich speziell an Studien- bzw. Projektarbeitsanfän-
ger:innen sowie an Teilnehmer:innen von Your Goal – Your Action, denen noch eine Projektidee fehlt. 
Der Workshop dauert ca. 1 ½ Stunden. Er ist online oder in Präsenz durchführbar. 

Webpräsenz 
Viele der Unterstützungsangebote von Your Goal – Your Action werden online bereitgestellt. Neben 
dem E-Learning und dem Projektkatalog, die ausschließlich auf der Homepage von Your Goal – 
Your Action zu finden sind, werden auch Angebote wie das Beratungsgespräch oder die Ausstellung 
durch digitale Formate ergänzt (siehe oben). 
Auch auf Social-Media-Kanälen (Instagram, Facebook) ist Your Goal – Your Action vertreten. Dort 
werden studentische Projekte vorgestellt, Teamgesuche geteilt, Your Goal – Your Action Werbe-
kampagnen verbreitet und regelmäßige Beiträge (z.B. ein Glossar zu nachhaltigem Projektmanage-
ment) gepostet. Zudem bieten Social-Media-Kanäle die Möglichkeit die Reichweite einzelner Beiträ-
ge durch bezahlte Werbung zu steigern.

Vernetzung mit Akteur_innen 
Your Goal – Your Action hat ein Netzwerk erstellt, in dem verschiedene Nachhaltigkeitsakteur:innen 
aus der Region Hildesheim vertreten sind. Neben sozialen und kulturellen Einrichtungen sowie Re-
gionalbüros verschiedener NGOs sind auch Unternehmen und Einzelhandel mit einem ökologischen 
Angebot vertreten. Die Akteur:innen werden von Your Goal – Your Action in Absprache mit den stu-
dentischen Teams kontaktiert, wenn es beispielsweise inhaltliche Überschneidungen 
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Beispiele des studentischen Engagements
 
1.	 Diagnose:Arbeitsfähig 
Die Initiative versteht sich als Schnittstelle zwischen Un-
ternehmen und akademischen Berufseinsteiger:innen mit 
psychischen Erkrankungen. Der Übergang vom Studium 
in die Erwerbsarbeit ist für psychisch erkrankte Studie-
rende oftmals erheblich erschwert. Gründe hierfür sind 
unter anderem die derzeit existierenden Lücken im Unter-
stützungssystem, welches vorwiegend auf die Belange 
von Menschen mit sichtbaren Beeinträchtigungen aus-
gerichtet ist. Ebenso sprechen bisherige berufliche Unter-
stützungsmaßnahmen selten Berufseinsteiger:innen mit 
akademischen Bildungsabschlüssen an. Das Projektteam 
setzt sich öffentlichkeitswirksam mit dem Themenfeld 
auseinander und beteiligt sich aktiv daran, bestehende 
Strukturen der Arbeitswelt auf eine bisher vernachlässig-
te Gruppe auszurichten. Die Initiative „Diagnose: Arbeits-
fähig“ sucht den Dialog mit Unternehmen, Betroffenen 
und weiteren für das Projekt relevanten Einrichtungen der 
Arbeitswelt, um akademische Berufseinsteiger:innen bedürfnis- und qualifikationsgerecht auf dem 
Arbeitsmarkt zu inkludieren – damit das Studium für Betroffene nicht zur Endhaltestelle wird.

Bearbeitungszeit:	 dauerhaftes Projekt, 
		  erste Veranstaltung nach ca. 5 Monaten
Team:	 Sarina Wassermann, Ronja Rasche, Marvin Koschlick, 
		  Angelina Oetter, Julia Leibgan, Liliane Artmann, 
		  Nils Jorzenuk, Marie Pischel
Kontakt: 	 diagnose-arbeitsfaehig.de oder
		  www.instagram.com/diagnose.arbeitsfaehig/
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2.	 Hildesheimer Saisonkalender „Wo Studis gerne futtern“
Das Projektteam setzte sich mit dem Hildesheimer Sai-
sonkalender zum Ziel, Studierende in ihrem individuellen 
Verhalten mit geringen Hürden zu nachhaltigem Handeln 
zu bewegen.
Der Saisonkalender wurde spezifisch für die Region Hil-
desheim konzipiert: Auf den Vorderseiten präsentiert der 
Kalender von Gestalter:innen aus dem Raum Hildesheim 
illustriertes Obst, Gemüse und Kräuter sowie eine Monats-
agenda. So wird ein ästhetischer Zugang zum Thema der 
saisonalen Ernährung geschaffen, damit die Kalender in 
die Alltagsumgebung der Studierenden integriert werden 
und häufig Beachtung finden. Auf den Kalenderrückseiten 
regen kleine Texte in Form von Rezepten, Hinweisen auf 
Orte oder Lebensmittelhändler:innen sowie weitere Tipps 
zu regionaler und saisonaler Lebensmittelbeschaffung 
an. Humoristische Texte und ästhetische Illustrationen 
unterstützen die Wissensvermittlung und können die Re-
zipient:innen zur praktischen Umsetzung nachhaltiger 
Verhaltensweisen bewegen. 
Die gedruckten Kalender wurden kostenfrei für alle Stu-
dierenden des Wintersemesters 2021/22 ausgelegt und gezielt an Erstsemesterstudierende verteilt.

Bearbeitungszeit: 	 2 Monate
Team: 	 Janina Weihe, Anna Haid, Mathis Göcht, 
	 	 Sofia Riesner, Kurt Weidt
Kontakt: 	 www.instagram.com/hildesheimer_saisonkalender/

14



3.	 12 sewing stories
Das Projektteam arbeitete an einer kleinen Kollektion 
Kinderjacken, die vorrangig aus Altkleidern gewonnen und 
studierenden Eltern kostengünstig zur Verfügung gestellt 
wurde.
Zentral für das Projekt waren Fragen wie: Was heißt fai-
re Mode konkret? Wie lässt sich die Herstellung von Klei-
dungsstücken nachhaltiger gestalten? Wie können Pro-
duktionswege neu gedacht und hochwertige Kleidung 
produziert werden? Wie können andere an diesem For-
schungsprozess teilhaben, um zu mehr Bewusstsein für 
nachhaltigeres Leben beizutragen?
Dem Projektteam gelang die Vernetzung mit anderen 
(studentischen) Initiativen und lokalen Akteur:innen, die 
an verschiedenen Kernstellen der „textilen Kette“ unter-
stützten. Dabei ist es gelungen, alte aussortierte Kleidung 
aufzuwerten und mit möglichst geringem CO2-Fußab-
druck zurück in den Produktionskreislauf zu bringen.
12 sewing stories wurde mit dem Your Goal – Your Action 
Jury-Preis 2021 ausgezeichnet.

Bearbeitungszeit: 	 12 Monate
Team: 		  Jelena Kern und Micha Eulenstein
Kontakt:		  www.instagram.com/12sewingstories/
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Your Goal – Your Action an der eigenen Hochschule etablieren

Sie wollen studentisches Ehrenamt an Ihrer Hochschule fördern?

Ja! Wir möchten dafür mindestens eine 
Mitarbeiter:in anstellen. (Teilzeit) 

Schaffen Sie folgende Angebote: 

Bieten Sie wöchentlich Beratungs-
gespräche an.

Gestalten Sie E-Learning-Angebote zu den
Themen Nachhaltigkeit und Projektmanage-
ment, die an die Bedürfnisse Ihrer Studieren-
denschaft angepasst sind. *

Stellen Sie den Projektteams Urkunden für die 
abgeschlossenen Projekte aus. .* 

Machen Sie studentisches Ehrenamt durch
Ausstellungen und Preisverleihungen sicht-
bar. *  

Unterstützen Sie engagierte Studierende bei 
der Teamsuche. 

Vernetzen Sie Projektteams mit Nachhaltig-
keitsakteur:innen in Ihrer Region 

Erstellen Sie einen Projektkatalog mit inspirie-
renden Projektideen. *

Bieten Sie regelmäßig Workshops als Einstieg 
in das nachhaltige Projektmanagement an.  

 

 

Ja! Wir haben Kapazitäten für eine 
studentische Hilfskraftstelle.  

(mind. 40h/Monat)

Gliedern Sie die studentische Hilfskraft an 
einer passenden Stelle der Hochschule an. 
Dies	könnte	z.B.	ein	Green	Office,	ein	Nachhal-
tigkeitsbeauftragte:r, sowie Stabsstellen oder 
Professuren mit Nachhaltigkeitsbezug sein. 

Schaffen Sie folgende Angebote: 

Bieten Sie regelmäßig Beratungsgespräche 
an.

Nutzen Sie kostenlos unser E-Learning Ange-
bot zu den Themen Nachhaltigkeit und Projekt-
management für Ihre Studierenden.*   

Stellen Sie Urkunden für die abgeschlossenen 
Projektteams aus.*

16



Sorgen Sie innerhalb von prägnanten Werbekampagnen für eine große Außenwirkung des Angebots. 
Neben Social-Media-Beiträgen, können Info-Mails an die Studierendenschaft, Info-Stände, Flyer oder 
Plakate die gewünschte Wirkung erzielen. *

Gestalten Sie eine Webpräsenz. Das könnte z.B. eine einzelne Seite sein, auf der Sie Ihr Angebot be-
schreiben und kostenlos unser E-Learning Angebot zur Verfügung stellen. *

* Auf Anfrage können wir Ihnen Vorlagen bzw. unsere Umsetzungen kostenfrei zur 
Verfügung stellen. 
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Daten und Fakten aus der projektinternen Evaluation 

An die Uni kommen junge Menschen mit kreativen Visio-
nen – der perfekte Zeitpunkt, um diese zu unterstützen 
und weiterzudenken. Wenn von jungen Leuten mehr Enga-
gement erwartet wird, sollten besonders Bildungseinrich-
tungen wie Universitäten mit gutem Beispiel vorangehen 
und Möglichkeiten der Selbstverwirklichung bieten. Eine 
realitätsnahe Umsetzung dessen sind Angebote wie Your 
Goal – Your Action, in denen Engagement wertgeschätzt 
und couragiert wird.

Die Persönlichkeitsentwicklung, die in diesen Jahren pas-
siert, ist gravierend für die spätere Berufswahl und damit 
für die Einflussnahme auf unsere Mitwelt. Dabei ist eigent-
lich egal, wie genau man sich engagiert. Vielmehr geht es 
darum in sich hinein zu spüren und festzustellen, ob ein 
Interesse daran vorhanden ist.

Immer mehr Menschen fühlen sich einsam. Wenn sich je-
mand engagiert, geschieht dies meist in Gemeinschaft mit anderen. Demnach bereichert Engagement 
soziale Bindungen und ermöglicht neue Netzwerke. In einem sozialpolitischen Projekt können sich 
Menschen gemeinsam für ein Ziel stark machen und das verbindet. Personen die partizipieren, wol-
len damit in erster Linie etwas erreichen, Gutes tun und helfen. Dafür sollte ihre Überzeugung, dass 
das was sie tun förderungswürdig ist, von äußeren Stellen bestärkt werden um Veränderungen auch 
auf institutioneller Ebene zu bewirken. Wenn ich mich so auf dem Campus umsehe, sind die Dinge 
die mir positiv auffallen überwiegend durch ehrenamtliches Engagement – nicht selten vom Green 
Office gefördert – entstanden. Der Wunsch, die eigene Umwelt mitzugestalten, bereichert Lebens-
räume. Wer sich aktiv engagiert wird automatisch zum Gestaltenden und Kreativität sowie Motivation 
werden gestärkt und erweitert. Engagement sehen viele als Bereicherung für die eigenen Fähigkeiten 
und Erfahrungen. Kein Wunder: Wer sich aktiv engagiert, fördert tatsächlich auch die eigenen Lebens-
kompetenzen wie Einfühlungsvermögen, Kommunikation, kritisches Denken, Team- und Konfliktfä-
higkeit. In dieser besonderen Zeit, in der sich unsere Gesellschaft gerade befindet, kann es gar nicht 
genug engagierte Menschen geben. Viele der aktuellen Entwicklungen sind ab einem gewissen Punkt 
irreversibel und jetzt, heute und morgen, brauchen wir Menschen, die sich einsetzen! Menschen die 
außerhalb von vorgefertigten Rahmen denken und Veränderung bewirken. Und wer, wenn nicht unsere 
Bildungsinstitutionen, sollten diese Menschen unterstützen?

Paula von Knobelsdorff-Brenkenhoff	
Projekt „Winterwunder“
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aber nicht, wie ich sie umsetzen

kann.

Ich war motiviert, ehrenamtlich zu
arbeiten.

Ich wollte Praxiserfahrungen
neben meinem Studium sammeln.

Ich war auf der Suche nach einem
Projektteam.
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Gründe für Anmeldung bei Your Goal - Your Action
*Mehrfachnennung möglich

Fragen an die Teilnehmer:innen 
Nachdem die Angebote von Your Goal – Your Action ungefähr ein Jahr für die Studierendenschaft 
der Universität Hildesheim zugänglich waren, wurde eine Evaluation an alle Teams der bis dahin 
abgeschlossenen Projektarbeiten gesendet. Diese Evaluation brachte für Your Goal – Your Action 
wichtige Erkenntnisse, insbesondere was die Nutzung der verschiedenen Angebote und die Gründe 
der Anmeldung angeht. 

Die durchschnittliche Bearbeitungszeit der Projekte beträgt 8,2 Monate.
Durchschnittlich arbeiteten die Teilnehmer:innen der Umfrage 8,2 h in der Woche.
Die Projekte erreichten jeweils ca. 120 Personen.
Die Teams sind mind. 5 Personen stark.
Die Teilnehmer:innen sind ca. 24 Jahre alt. 

•	  Wieso hast du dich bei Your Goal - Your Action angemeldet? 

19

0

1

2

3

4

5

6

7

8

Ich hatte eine Projektidee,
wusste aber nicht, wie ich

sie umsetzen kann.

Ich war motiviert,
ehrenamtlich zu arbeiten.

Ich wollte
Praxiserfahrungen neben

meinem Studium sammeln.

Ich war auf der Suche nach
einem Projektteam.

Ich fand das Teamgesuch
eines bereits bestehenden
Projektteams interessant.

Pe
rs

on
en

Gründe für Anmeldung bei Your Goal - Your Action
*Mehrfachnennung möglich



•	 Hast du schon vor deiner Anmeldung bei Your Goal - Your Action Erfahrungen in 
den folgenden Bereichen gesammelt?

Projektarbeit

50%50%

Erfahrungen im Bereich Projektarbeit 
vor Anmeldung bei Your Goal - Your Action 

ja nein

Nachhaltigkeit

66,66%

33,33%

Erfahrungen im Bereich Nachhaltigkeit 
vor Anmeldung bei Your Goal - Your Action 

ja nein

•	 Welche Barrieren, die ehrenamtliches Engagement erschweren, hast du vor der 
Kontaktaufnahme mit Your Goal - Your Action wahrgenommen?

66,66%

33,33%

Erfahrungen im Bereich Nachhaltigkeit 
vor Anmeldung bei Your Goal - Your Action 

ja nein
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•	 Wie haben sich die Barrieren durch Your Goal - Your Action im Verlauf deiner 
	 Projektarbeit verändert?
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•	 Welchen Einfluss hatte Your Goal - Your Action insgesamt auf den Verlauf deiner 
Projektarbeit?

neutral
8%

eher positiv
25%

positiv
67%

Einfluss von Your Goal - Your Action auf die Projektarbeit 

negativ eher negativ neutral eher positiv positiv
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